
«a,ela - r>vrel « : Dir rlnsvaltlae Millimetcrreile 7 Rvs..
Trrtleil -MIlttmclki IS Rvs . Bei Wi -derbolnng oder Meiiaen-
abkchluh wird enlsvreckrndcr Rabatt aewäbrl. Schluß der An,eigen,
annavme vormittags 7.S0 Uhr. Kür fernmündlich ausgcgebene
«n,eigen kann keine Gewähr übernommen werden. — Erfüllung »,
oe;: Calw. Geschäftsstelleder Schwarzwald-Wacht LcderftraheLS.

f 'eenrus IVr. 251

dsivver

EeZcöncket 1826

Istzbistt
BerngSvreiS : Ausgabe L durch Träger monatlich RM . 1.S»
und IS Rvs. mit Beilage „Schwäbische SonntagSvost" leinschliehlich
20 Rvs. Träacrlobn). Ausgabe k durch Träger monatlich RM . 1.SV
«llischlieblich LVNvf. Träaerlohn. Bet Poltbezug Ansgabr N RM . 1.S0
einschllebNch 18 Rvs. Zettungsgebübr »uzügltch SS Rvs. Bestellgeld.
Ausgabe ^ IS Rvs. mehr. Postscheck-Konto Amt Stuttgart Nr. >S1 «7

H » 1 >ai >Lls « Ai » Ii8l » 8eI >vL » Ae8Le >1ii » A « » ä L« »t8l »I » tt 8Ä « »1IivI » er « » 6 Kemern ^ lelreliör ^ eii ^ « 8 ItreiA « «

Lalw im Schwarzwald Mittwoch , den 9. Zsdruar 1938 Nr . 33

LMnMlichrs Bündnis Wris-Bamlona!
8en8Sl >oneIl6 Lntküliun ^en lies „Oimnsle ä 'llslia - / Ottt îelles Abkommen über ^ attensebiebungen

e i g e n t>s r i c ti t cker dl 8 preooe

8 « Rom . g . Februar . . .Giornale d 'Jta-
lia " erhebt durch die Veröffentlichung eines
zwischen Paris und Barcelona geschlossenen
Abkommens schwere Anklagen gegen die
französische Regierung , der vorgeworfen wird,
ein tatsächliches Bündnis mit den spanischen
Bolschewisten eingegangen zu sein.

Im Januar sei . so schreibt das halbamt¬
liche Blatt . zwisck )en Vertretern Notspaniens
und der französischen Regierung ein A b-
kommen unterzeichnet  worden , auf
Grund dessen sämtliche aus Sowjetrußland
über das Schwarze Meer kommenden Waf¬
fen ». Munition - Truppen - und Lebens¬
mitteltransporte für Notspanien als für
Frankreich bestimmt deklariert
würden . Tie Löschung des Kriegsmaterials
erfolge in Marseille , von wo aus es unter
Einsatz sämtlicher verfügbarer Transport¬
mittel entweder auf dem Landwege oder
durch kleine Küstenschiffe zur See nach Not¬
spanien geschafft werde . Diese Einmischung,
so stellt das „Giornale d 'Jtalia " fest , könne
nicht mehr als „Waffenschmuggel ", sondern
nur noch als praktische Durchführung eines
regelrechten Bündnisses zwischen Frankreich
und den spanischen Bolschewisten betrachtet
werden.

EinlaßM Ix . Le- s
an enaliNe MbMiMrer

klßknberit ' kl s r fesse

08 . London . 9 . Februar . .Evening Stan¬
dard " veröffentlicht ein ? Unterredung feines
zurzeit in Berlin weilenden Sonderbericht¬
erstatters Randolph Churchill mit Tr . Ley
der ihm dabei seine Absicht mitaeteilt habe,
englische Gewerkschaftsführer
und Mitglieder der Arbeiterpartei
u a . Sir Walter Citrine und Arthur Green-
wood zur Teilnahme am Hamburger
.K d F . " - K o n g r e tz einzuladen . Tie eng¬

lischen Arbeiterführer hätten auf diese Weise
Gelegenheit die sozialen Einrichtungen und
Zustände in Deutschland persönlich kennen-
znlernen.

Tr . Leg sprach leine Hoffnung aus daß
seine Einladung von den erratischen Gewerk-
schastskübrern anaenommen werde . Ter Weg
nach Berlin sei kürzer und leichter als der
nach Moskau und außerdem glaube er daß
dem deutschen Arlmüer mehr geboten werde
als dem sowietrussischen . Eine Ablehnung
dieser Einladung würde das Eingeständnis
bedeuten daß die enalischen Gewerkschalts-
lübrer keine Zusammenarbeit mit deutschen
Arbeitern wünschen . Jede Nation der Well
habe das Recht ihre eiaene Reaierunassarni
zu bestimmen es sei desbalb nicht einruleben
wesbalb nicht trotr verschiedener
Regierungsspsteme eine ech » r
Freu ndlch alt und Zusammen-
arbeit  zwilchen den Arbeit -wn deiner-
sch'edenen Länd ->r stattkinden könnte . Zum
Schluß sprach Tr Lev die Hoffnung aus
eiiws Taae ? auch Gelegenbeit zu einem Be¬
such in Enalanö zu haben um dort die Lage
der Arbeiterklasse , » studieren.

SMv - tHWe Stimmen
ZI, k - n AGxpvß

Wien . 8 . Februar . Nunmehr liegen auch
die ausführlichen Kommentare der öster¬
reichischen Provinzpresse über die politische
Neuordnung im Reich vor . Im allgemeinen
herrscht ähnlich wie in Wien der Ton einer
ruhigen sich „ m einen sachlichen Blickpunkt
bemühenden Beurteilung vor . Bemerkens-
wer , sind die Ausführungen der „Linzer
Tagespost"  die u . a . schreibt : „Es ent¬
spricht dem Wesen des Nationalsozialismus
die Kraft ? nicht erstarren zu las-
len  sondern immer wieder dem Nachwuchs
die Möglichkeit zur Entwicklung und Ent-
laltung geben . Das nationalsozialistische
Deutschland ist zudem auch in der glücklichen
Lage , über genügend junge Kräfte zu ver-
ttigen die sehr wohl berufen sind mit neuen
verantwortungsvollen Aufgaben betraut zu
werden . So wird auch die am 4 . Februar

durchgeführte Neuordnung im Endergebnis
eine gewaltige Kraft st eigerung
ergeben . Es wird nicht mehr lange dauern
und die Gazettenschreiber in London und
Paris werden rufen : Warum nicht auch bei
uns so ? Tann wird jener Punkt erreicht , wo
die staatspolitischen Entscheidungen Hitlers
zum stillschweigend anerkannten
Vorbild  für andere Nationen werden.
Tann wird auch das törichte Krisengeschrei
verstummen , das noch jeden Wachstums - und
Entsaltungsprozeß des Nationalsozialismus
mit lächerlichen Unkenrufen zu übertönen
suchte . ".

EilltMlling„in aemGisttzm Sinn"
Der Quai d ' Orsay zum 4 . Februar
k! i g e r>b e r i c k I ä e e SI 8 Preise

xl . Paris . 8 . Februar . Am Ouai d 'Orsay
nimmt man erst jetzt zu den Ereignissen in

Deutschland StellunD . sehr vorsichtig , aber
doch in einer Weise , die man als Leugnung der
grotesken Märchen selbst solcher Blätter be¬
zeichnen kann , die im allgemeinen als in¬
spiriert gelten . Mit einer Zurückhaltung , die
besonders von gewissen Meldungen des
„Temps " erfreulich absticht , wird betont , daß
man kein Urteil aussprechen wolle . Es werde
aber nicht mit einer Spannung oder Er¬
schwerung der europäischen Lage , sondern
mit einer Entwicklung „in gemäßigtem Sinn"
gerechnet . Die übertriebene Aufregung einiger
Zeitungen sei . so heißt es in den dem Außen¬
ministerium nahestehenden Kreisen , nicht
recht verständlich . Es bestehe keinerlei
Grund zur Beunruhigung.  Im
übrigen ist in der Pariser Presse jetzt eine
gewisse Ruhe eingetreten . Tie Blätter mei¬
nen nun . daß man am besten die für den
20 . Februar angekündigte Rede des Führers
abwartet.

spurlos versüMlinötli
1> krorskl cier O? 0 ? / Ve-rclückiise Hblenkunß -smsnövsr

Bukarest . 8 . Februar . Ter sowjetrussische
Geschäftsträger in Bukarest . Legationsrat
Budenko.  ist . wie erst jetzt bekannt wird,
seit Sonntagnacht verschwunden . Tie Ange¬
legenheit hat großes Aussehen hervorgerusen.
und die rumänischen Behörden setzen die
größten Anstrengungen daran , das Geheim¬
nis zu lüften.

Budenko war am Sonntag nach Mitter¬
nacht von einer Geselligkeit ausgebrochen und
hatte sich mit dem sowjetrussischen Gesandt-
schastswagen in seine Wohnung fahren lassen,
die er mit anderen Mitgliedern der Gesandt¬
schaft teilt . Nach Aussage des Krastwagen-
iührers . der Russe ist . ist Budenko in sein
Haus eingetreten . Meder die übrigen Be¬
wohner noch die Angestellten wollen aber
etwas von seiner Heimkehr gehört haben.
Am anderen Morgen wurden Spuren aus
der Treppe gesunden die angeblich B l u t-
slecken  sein sollten . Tie chemische Unter¬
suchung hat jedoch später ergeben , daß es
sich nicht um Blut handelt . Aus Kreisen der
sowjetrussischen Gesandtschaft wird nun auf-
sälligerweise das in Bukarest als lächerlich
bezeichnet ? Gerücht verbreitet , daß Budenko
von nationaler rumänischer Seite verschleppt
worden sei ! Viel wahrscheinlickier ist es . daß
man es mit einem neuen Terrorakt
der GPU.  zu tun hat . die jetzt bestrebt ist
jeden Verdacht von vornherein zu beseitigen.

Die Zahl der Rätsel wird dadurch ver¬
mehrt daß Budenko mehrere Woh¬
nungen  hatte , u . a . noch eine in der Ge¬

sandtschaft . Budenko . der Frau und Kinder
in Sowjetrußland hat . war übrigen ? als ein
großer Lebemann  bekannt , der zahl¬
reiche Frauenbekanntschasten hatte . Tie Un-
lerluchung der rumä .nischen Bebörden wird
dadurch sehr erschwert , daß sie nicht aus die
Gesandtschaft ausgedehnt werden kann.

lieber das geheimnisvolle Verschwinden
Budenkos wurde am Dienstagabend eine
amtliche Verlautbarung  heraus¬
gegeben . Danach bestätigt es sich , daß der
Kraftwagenführer der Sowjetgesandtschifl
ihn am Sonntagabend bis vor seine Woh¬
nung gebracht hat und dann davongesahren
ist . Ta Budenko im Laufe des Montag nicht
in die Gesandtschaft kam und auch in seiner
Wohnung nicht angetrossen wurde erstattete
die Gesandtschaft am Montagabend A n -
zeige.  Die Staatsanwaltschaft und dil
Politische Polizei können über das Ergebnis
der Untersuchung noch nichts mitteilen . Tie
Untersuchung scheint , wie in unterrichteten
Kreisen verlaute , auf einem toten Punkt an-
gelangt zu sein . Es liegen so gut wie keine
Anhaltspunkte  vor . was aus Budenko
geworden sein kann.

Die Bukarester Nachmittagsblätter beuten
an . daß Budenko Trotzkist  sein könnte.
Andererseits lasten sie die Vermutung be-
stehen , daß er sich durch die Flucht
einer Verhaftung durch die GPU.
entzogen  hat.

Am FMmi EMmmq des-WUK
durch Dr . Ley und Baldur von Schirach

Berlin . 8 . Februar . Ter Reichsberufswett¬
kamps aller schassenden Deutschen wird am
Freitag um 20 .80 Uhr im Sportpalast mit
einer Großkundgebung  eröffnet , auf
der der Reichsorqanisationsleiter Tr . Ley
und der Jugendsuhrer des Deutschen Reiches
Baldur von Schirach  vor Vertretern
des Staates , der Partei , der Wehrmacht , der
Wirtschaft und der Lehrerschaft sprechen wer-
den . Aus der Kundgebung werden Merk-
scharen und Frauen aus den Betrieben
Hitler - Jungen und BTM .-Mädel da ? schas¬
send ? Deutschland vertreten . Mit dieser
Großkundgebuna beginnt der gewaltige Wett-
kampf in allen Gauen Deutschlands in 4500
W e t I k a m v s o r t e n . um am I . Mai . dem
nationalen Feiertag des deutschen Volkes,
seine Krönung zu erfahren.

Lettow-Vorbecks Ehrentag
Der Sieger von Ostafrika SO Jahre Soldat

Bremen , 8 . Februar . Dem Sieger von
Deutsch - Lstasrika . General von Lettow-
Vorbeck,  wurden zu seinem 50jährigen
Soldatenjnbiläum auS dem ganzen Reich
zahlreiche Glückwünsche zugesandt . Im Auf¬
trag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,

Generalfeldmarschall Göring.  überbrachte
der Kommandeur des Luftgaues . General
Mohr , die besten Wünsche . Im Aufträge deS
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine . Gene¬
raladmiral vr . Ii . e . Naeder.  erschien Kor-
vettenkapitän Pruesten von der Kriegs¬
marine . Dienststelle Bremen . Von den zahl¬
reich eingelansenen Telegrammen sind ferner
zu nennen die Glückwünsche des Stellvertre¬
ters des Führers . Neichsminister Rudolf
Heß.  des Oberbefehlshabers des Heeres.
Generaloberst von Brauchitsch.  des
Generalfeldmarschalltz von Mackensen
und des Neichskriegsopferführers Ober-
lind  o b e r . Senator Flohr und Senator
Bernhard überbrachten die Grüße des Bür¬
germeisters SA .-Grupprnsührer Boehmcker.
und des Senats der Hansestadt Bremen.
Herzlich beglückwünschte auch der englische
Konsul Wilman  den siegreichen ehemali¬
gen Gegner seines Landes.

Dcr Führer ehrt verdienten Kämpfer
Zu seinem 70 . Geburtstag wurde der stellver¬

tretende Gauleiter deS Gaues Esten . Heinrich
Unger.  vom Führer telegraphisch herzlich be-
glückwünscht . nachdem er seinen treuen Gefolgs¬
mann bereits am 80 . Januar zum KA .-Brigade-
sührer ernannt hatte . Pg . Nnger gründete nach
dem Abzug der Franzosen die erste Ortsgruppe
der Partei tu Esten.

Vre Vorgänge irr China

Die Meldungen aus China die von einem
Staatsstreich in Kanton , der Hauptstadt deS
Südens berichten sind noch undurchsichtig
und in ihrer Tragweite nicht endgültig zu
beurteilen . Es scheint sich um eine Erhebung
zu handeln , an deren Spitze der ehemalige
Kriegsminister Marschall Tscheng T s ch i-
tang  steht der ein alter Gegner des Mar¬
schalls Tschiangkaischek ist und gegen diesen
schon einmal im Sommer 1986 rebelliert
hatte . Es kam damals jedoch zu einer Ver¬
söhnung der beiden Rivalen . Ter Zusam¬
menbruch der chinesischen Armeen hat nun
aber die ni ? ganz erloschene Gegnerschaft
der Provinzgenerale gegen die Zentralregie,
rung wieder zum Leben erweckt und in
Kanton hat offenbar jener Auflösungsprozeß
begonnen , mit dem Japan rechnete , als es
sich im Sommer entschloß die chinesische
Frage mit den Waffen zu lösen . Vorgänge
gleichen Charakters werden aus den süd-
westlichen Provinzen , vor allem aus der
volkreichsten Provinz Szechuan  ge-
meldet wo die Ernennung eines neuen Gou¬
verneurs durch die Zentralregierung auf
den Widerstand der autonomen und separa¬
tistischen Bewegung stößt . Inwieweit sich
diese Ereignisse unter den Nenner der Japan»
sreundlichkeit bringen lassen und ob diese
neu heraufkommenden provinzialen Gewal¬
ten bereit sein werden mit Japan zu ver-
handeln muß man abwarten : aber eS ist
klar , daß die Zentralregierung in Hankau
nicht mehr den Anspruch erheben kann die
gesamtchinesischen Interessen und die Einheit
des Reiches zu vertreten wenn weitere wich-
tige Provinzen sich ihrer Bekehlsgewalt ent¬
stellen und sich als autonome Staaten ein-
richten . Setzt sich diese Entwicklung durch,
so erhält damit die Weigerung Japans die
Regierung Tschiangkaischek als Verstand-
lungspartner anzuerkennen eine tatsächliche
Unterlage und muß zwangsläufig zu einer
Vereinsamung der Zentral-
r e g i e r u n g führen die auch die fremde
Diplomatie nicht wird übersehen können,
wenn sie ihre Ostasienpolitik aus reale Tat¬
sachen gründen will.

Als Japan in den Schlachten des SpätjahrS
in Nordchina und vor Schanghai auf einen un¬
erwartet starken Widerstand stieß , wurde allge¬
mein daraus gefolgert , daß es sich in seinen
Berechnungen in zweieckei Hinsicht getäuscht
habe, indem es auf »er einen Seite den militä¬
rischen Wert der chinesischen Armeen , auf der
anderen Seite die Fortschritte der nationalen
Einheitsbewegung in China unterschätzt habe.
Dieses Urteil war aber offenbar nur eine Zeit-
lang richtig , und es zeigt sich jetzt, daß Ja¬
pan,  das eben doch der bester? Kenner der
chinesischen Verhältnisse ist die schließlich? Ent-
Wicklung richt ' g vorausgesehen  hat.
Die Kämpfe im Norder haben in den letzten
.agen den letzten Widerstand der chinesischen

Armee gebrochen , so deß die Zentralregierung
m noch über genügende Kräfte verfügt , be¬

sonders wenn sie durch die Loslösnng der süd¬
lichen und südwestlichen Provinzen selbst auf
die Stellung einer Previnrialgewalt znrückge-
drückt wird . Damit wäre für Japan die Zeit
gekommen , in Verhandlungen  mit den
neuen Provinzialregiervngen einzutreten , von
denen auch keine so stark ist, um gegen Japan
selbständig vorzugehen und einen neuen Ver - ?
such deS nationalen Zusammenschlusses gegen

äußeren Feind zu unternehmen . DaS
Werk Tschiangkaischeks , durch die nationale und
militärische Verjüngung China wieder zu
-unem u- ^ w - "<-'n aleichberech-
tigten Partner Japans in Ostasien zu machen,
wäre damit Wohl auf immer zerstört , nachdem
er sich sicherlich schweren Herzens entschlossen
hatte , es noch vor seiner Vollendung durch den
Krieg mit Japan aufs Spiel zu seken.

Die Auswirkungen dieses Umschwungs auf
die Haltung der fremden Ostasienmächte wer.
den nach zwei Richtungen hin z» verfolgen
sein . Der sich immer deutlicher nbzeichnende
Enderfolg Japans wird ihre Neigung ver¬
stärken . ihre Interessen in China auch für
die Zukunft zu wahren » nd einer völligen
Verdrängung durch Japan vornibeugen . Der
neueste gemeinsame Schritt Englands , der
Pereinigten Staaten und Frankreichs in
Tokio bezog sich zwar äußerlich nur aus die
Frage der Flottenrüstungen , hatte aber doch
den Charakter einer diplomatischen
Demonstration,  die Japan die Einig-
keit der drei Mächte vor Augen führen sollte«
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Die Roten ergebenW zu Tausenden
Dnsutiisllsamer Vormarsoti cier brsnco l 'ruppen / OmisnArsictie Keule
Salamanca , 8. Februar . Wie der natio¬

nale Heeresbericht meldet , wurde der Vor-
marsch un Abschnitt Alfambra  fort¬
gesetzt, wobei der feindliche Widerstand über¬
all schnell gebrochen und der in Massen flie¬
hende Gegner verfolgt wurde . Tie natio¬
nalen Truppen besetzten Perales de Alfam-
bra . ferner die Positionen Canaremada,
Höhe N70 Cabezo . Agudo Santa Luitena
sowie die Paralejos beherrschenden Höhen
nnd Täler nnd die Brücken von Villalba
Baja und Al?ambra . Andere Truppent -ile
säuberten das eroberte Gelände . Zwei
rote Bataillone,  die in Sierra Palo-
mera eingeschlossen waren , wurden voll-
ständig ausqerieben.  andere feindliche
Streitkräfte in Stärke von rund 2000 Mann
ergaben sich  im Abschnitt Torge Torrela Careel.

Tie Verluste der Nationalen sind gering.
Die Zahl der Gefangenen steigt täglich . So
wurden Montag wiederum über 3000 Bol.
schewisten.  darunter ein Brigadech ?' "
26 .Ossiziere " und 30 .Unteroffiziere " ge.
sangen  genommen . Tie Material-
beute  ist außerordentlich umfangreich ; u . a.
wurden 13 Munition ?- und Lebensmittel-
depots . welche bis jetzt 25 Lastwaaen füllten
sowie zwei Benuntanks mit 27 000 Liter In.
halt erbeutet . Tie nationalen Flieger ver-
folgten den Feind vernichteten ganze Last¬
magenzüge und verursachten aroße Memchen-
nerlnste . Sieben bolschewistische Martin-
Bomber nnd eine Curtis -Maschine wurden
abaeschollen.

Tie Bolschewisten versuchten vom Lstuler
des Nlfambra -Flnsfes durch heftiges Artil¬
lerie. und Tankaeschützfeuer ihren noch am
Mestnfer befindlichen Leuten den Nückuig
ui decken. Tie nationalen Flieger nnd die
Artillerie brachten aber die roten Geschütz.

stellungen sofort zum Schweigen . Als 12 rote
Bomber in Begleitung von 40 Iagdflugze ».
gen die nationalen Linien anzugreisen ver-
suchten, entspannen sich einige Luft-
kämpfe  aus denen die Nationalen mit
elfAbschüslen  als Sieger hervoraingen.
Tie nationale Luftabwehr arbeitete so aut
daß dem Gegner nicht einmal das N"ber-
slieaen der nationalen Linien gelang . Gene¬
ral Franco ließ zur Vermeidung eines grö¬
beren Blutbades über den feindlichen im
Gebirge einaeschloffenen Trimvenmasien
Ttiwblätter abw "rlen mit der Nussorderuna
Och zu erarben . Hunderte von Milizen"
üb r̂ die Feigheit ihrer davonaelausenen

Offiziere " entrüstet erboten Och in den
nationalen Neiden  ui kämvken.

S "'"berunasabkion der Rationalen
Tie nationalen Truvven führten am

Tienstaa in dem im Abschnitt ?llf " mbra er¬
oberten Gebiet die Säuberunasaktion des
Vortages weiter durch . Zahlreiche rot ° Neber-
sö„ fer wurden aefanaen genommen . Va den
Noten k"ine Zeit zum Snrenaen der BrO -cim
bsseh sind d' e über den Asforobra -Fluß
führenden Brücke» erhalten gebst"ben. An
der ^ urchbruchsstelle bgtten di " Bolsche¬
wisten  vier ihrer besten Div ' O-men sieben
die Och nun in eiligem Nückmarsch
befinden.

Kein englisch-französischer Ring
um Mallorca

erichte, wonach die englische und die fran¬
zösische Flotte einen Ring um die nationalspa-
wsche Insel Mollorca gelegt hätten , um da?
Auslaufen von U-Booten zu verhindern , wer¬
den von unterrichteter Seite in London  als
n "Aig bezeichne!.

Agenten Moskaus in der Schweiz verhaftet
Der rote Uensetienk -elimuLgel un cser ötUerreicchisctlien Orenrie

Basel , 8. Februar . Zu der Aufdeckung des
dreisten kommunistischen Menschenschmuggels
für Sowjetspanien , der über die österreichisch¬
schweizerische Grenze erfolgte , werden nunmehr
von schweizerischer Seite weitere aufschlußreiche
E ' N'elheiten bekannt . Es handelt sich dabei
meistens um militärisch vorgebildete Leute aus
Polen und der Tschechoslowakei. Eine kommu¬
nistische Organisation,  die mit reichen
Geldmitteln ausgestattet ist, brachte die Leute
von der Vorarlberger Grenze im Auto nach
Bajel , von wo aus sie nach dem Elsaß wciter-
beiördert wurden . Die ganze Aktion war aus¬
gezeichnet organisiert und getarnt . Dadurch
wci: es den Behörden von St . Gallen auch lehr
schwer, der kommunistischen Agenten und deren
Opfer habhaft zu werden . Auch begünstigten
die geographischen Verhältnisse an der Liechten,
siemischen Grenze diese Machenschaften.

Nach der von der Bundesanwaltschaft in
Zusammenhang mit der St . Galler Staats¬
anwaltschaft geführten Untersuchung sollen
aus diese Weise etwa 100 Personen nach
Sowjetspanien transportiert worden sem.
4000 bis 5000 weitere Opfer  der
Agenten Moskaus konnten jedoch nach einer
Baseler Blättermeldung an der Schweizer
Grenze ins Nheintal zu rückgewiesen
werden . Auch an der Baseler Grenze wurden
solckze für Sowjetspanien angeworbenen Per-
tonen wieder zurückgeschickt. Bis jetzt wurden
zwei Ausländer verhaftet , die als

Anführer angesehen werden . Unter den aus
diese Weife nach Sowjetspanien transpor¬
tierten Leuten befindet sich auch eine Anzahl
Schweizer.

Sotelftreik in Rim
Generalstreik in Dünkirchen?

6igenbericvl äee 148 6 r e 8 8 e
gl . Paris , g. Februar . Vier der größten

Hotels von Nizza wurden von den Angestell¬
ten im Verlaus eines plötzlich auSgebroche-
nen Streiks besetzt. Tie P o l i z e i griff jedoch
nur im Hotel „T 'A ngleterre " ein und
räumte den Betrieb , da sich der
König von Schweden  in diesem Hotel
als Gast angesagt hatte.

Auch aus anderen Teilen Frankreich?
liegen neue Streikmeldungen vor . So haben
die Arbeiter der chemischen und Pe¬
troleum Industrie des Gebietes
von Dünkirchen  den Generalstreik be¬
schlossen. sofern ein Schiedsspruch über die
geforderte Gehaltserhöhung und eine neue
Arbeitsordnung bis Mittwoch nicht er¬
folgt ist. Für die Liller Markthalle
steht für Samstag ebenfalls ein Streik be¬
vor . Tie Stadt ist zu einer lOOprozentigen
Erhöhung der Mietgebühren geschritten,
während sich die Markthändler nur mit einer
35prozentigen einverstanden erklären . Sie
wollen deshalb , wenn im Lause der Woche
keine Klärung erfolgt , in den Streik treten.

Deswegen wird Japan eS sicherlich vermri-
den durch Ueberspannung seiner Forderun-
gen an China die Großmächte herauszufor-
den , und so vielleicht im letzten Augenblick
um den Preis seines blutigen und kostspieli-
gen Krieges betrogen zu werden . Bon dieier
Rücksicht werden auch seine Kriegshandlun-
gen bestimmt werden mit denen es jetzt >m
Süden in der gefährlichen Nähe des eng-
lischen Hongkong begonnen hat . Autoritative
japanische Stimmen haben das Ende des
Krieges für das Frühjahr  vorausgesagt.
Es hat den Anschein, daß sie sich auch darin
nicht irren . 0 . bl.

Rasches zugreifen Mta!
Die Fudeneinwandernng nach Oesterreich
Wien . 8. Februar . Tie österreichische Re¬

gierung hat sich bekanntlich dem Berlanaen
weitester Bolkskreise nach gesetzlichen Maß¬
nahmen gegen die ostiüdische Zu¬
wanderung  nicht verschlossen. Bei dem
langsamen Arbeiten der gesetzgeberischen
Maschinerie aber dürfte es noch einige Zeit
dauern , bis die entscheidenden Gesetze in
Kraft treten können . Diese zeitliche Lücke
haben sich vor allem die Juden aus Ru¬
mänien zu Nutze gemacht , die jetzt schon b >s
nach Graz vorgedrungen  sind . Zu
den vielen Stimmen , die ein rasches Inkraft'
setzen der Einwanderungssverre fordern ge¬
sellt sich nun auch der Verband der
Christlich . deutschen Bundes¬
bahn  b e d i e n st e t e n . der in seinem Or¬
gan Ter österreichische Eisenbahner " , ge-
wisiermaßen in letzter Stunde die maßaeben-
den Stellen um schnelles Zuareifen ersucht
wobei besonders auf die zahllosen jüdischen
Verbrechen der Nachkriegszeit hliiaemie ' en
wird . Es erscheine unerläßlich , die Grenzen
Oesterreichs gegenüber einer solchen Einwan.
dernng völlig abzusperren.

Das neue Fremdenqesetz  soll übri-
gens nicht nur der Bekämpfung der jüdischen
Einwanderung sondern wie eine Wiener
Lokalkorresvvndenz meldet dazu dienen den
Aufenthalt von Personen z » kon¬
trollieren  die die Kosten ihres Aufent¬
haltes durch Zuwendunaen von Oraani-
sationen bestreiten , die zum Bundesstaal
Oesterreich in politischem Gegensatz stehen . -

Sn'anmmii osoen ßbens Mhlinaen
Bilbao . 8. Februar . Die nationalspanischen

Behörden in Salamanca nehmen zu der Un¬
terhaus -Erklärung des englischen Außen-
Ministers Eden und der darin enthaltenen
Drohung , daß England angesichts der letzten
Angriffe gegen seine Handelsschiffe im
Wiederholungsfälle Repressalien anwenden
würde . Stellung . Tie nationalspanische Er¬
klärung betont es sei keinesfalls er-
wiesen,  daß die Angriffe von national-
spanischer Seite verübt worden seien, son¬
dern sehr wahrscheinlich feien die Täter im
bolschewistischen  Lager zu suchen, wo
man den Krieg verloren sehe und in letzter
Minute einen internationalen Konflikt her¬
ausbeschwören möchte. Es sei unver¬
ständlich,  daß England Nationalspanien
noch nicht als kriegführende Partei aner¬
kannt habe , obwohl dieses jetzt von einer
verantwortlichen Negierung geführt werde.

Aavan bewundert
die AnfsimM-eil Adolf«illers

Tok' o, 8. Februar . Tie japanische Presse
würdigt weiterhin mit großem Verständnis
die nationalsozialistische Ausrichtung in
Deutschland . Der heutige Leitartikel der
..Tokio Nichi - Nichi"  ist charakteristisch
für das Urteil der japanischen öffentlichen
Meinung . Seit der Machtübernahme , so heißt
eS in diesem Artikel , habe die NegierungAdolf HitlerS das Reich durch die Verwirk-
lichung nationalsozialistischer Grundsätze b e.
deutend gestärkt.  Deutschland habe in
den letzten Jahren außenpolitische Erfolge
errungen und mit verschiedenen Großmäch¬
ten Freundschaft geschlossen und gleichzeitig
habe es innenpolitisch seine Lage gefestigt.
Adolf Hitler habe dank seiner überragenden
Fähigkeiten schon manche Scbwieriakeft ohne
große Opfer aemeistert . ..Wir geben " so
schließt das Blatt . ..unverhohlen unserer
Freude  darüber Ausdruck , daß Hitler
durch diese Umstellung die Grundlage der
Partei noch gefestigt hat und der Verwirk-
lichung seiner Ideen weiter entgegengeht ."

1500 Sornielflug-euae in Fernott
Japan will Gegenmaßnahmen ergreifen
Tokio . 8. Februar . Auf eine Anfrage >m

Unterhaus teilte Kriegsminister Sugi-
hama  mit . daß die Sowjetunion im Fernen
Osten über 1500 Flugzeuge stationiert habe.
Tie Mehrzahl dieser Flugzeuae entfalle aus
die Küstenprovinz . Kriegsminister Sugivama
betonte daß Japan durch diese sowjetrus-
sische Bedrohung gezwunaen werde seine
Luftwaffe  auf einen Stand zu bringen,
der sie allen Möglichkeiten gewachsen zeige.
Staatssekretär Kleinmann nach Berlin zurück¬gereist

Die Abordnung des Reichsverkehrsministeriums
unter der Führung von Staatssekretär Klein-mann  hat ihren fünftägigen Aufenthalt in Polen
abgeschlossen und ist von Krakau  aus . wo sie
am Grabmal des MarfchallS Pilsudski einen
Kranz niederlegte , nach Berlin zurückgereist.

EngMer Staatsbesuch tn Parts
London , 8. Februar . Wie am Dienstag

amtlich mitgeteilt wurde , werden König
GeorgVI . und dieKLniginElisabeth
dem französischen Staatspräsidenten in Paris
vom 28. Juni bis zum 1. Fuli einen Staats¬besuch abstatten . Der König wird dabei das
australische Kriegerdenkmal bei Villers -Breton.
ienx enthüllen . Es handelt sich um den ersten
Staatsbesuch , den der König und die Königin
icit d r Thronbesteigung im Auslände abstat¬ten.

Flämische Aktivisten verkästet
6 l g e n b e r i c k t äer 148 pee,,e

bß . Brüssel , 8. Februar . Nachdem vor
wenigen Tagen der bekannte flämische Akti-
bist Grammen?  erneut verhaftet wurde,
weil er französischsprachige Schilder als Pro¬
test gegen die Nichtdurchsührung des Spra-
chengesetzeS zertrümmert hatte , wurde jetzt
auch der flämische Nationalist Ward Her-
manS,  der in Mecheln mit einer Gruppe
von Anhängern ebenfalls französischsprachige
Schilder beseitigt hatte , festgenommen.

Seltsame Anltchtea-er Frau PerkinS
Jude ruiniert die USA .-Handelsmarine
Washington . 8. Februar . Auf Beranlas.

sung deS Wirtschaftsausschusses d«S Senats
ist wegen der kommunistischen Verseuchung
der Handelsmarine eine Untersuchung gegen
den Juden Harry Bridge », einen au»

Australien eingewanderten Kommunisten,
dessen kommunistischer Ausweis auf den
Namen Torgan lautet , eingeleitet worden.
Bridges ist der Leiter der gesamten CIO .»
Organisation an der Westküste und zettelte
im letzten Winter den sowohl für die Teil-
nehmer als auch für die Betroffenen äußerst
kostspieligen Seemannsstreik an . Ter Senats,
ausschuß dringt darauf daß Bridge ? a »8-
gewiesen wird . Außerdem beantragte der
Vorsitzende deS Wirtschaftsausschusses eine
Untersuchung der komm uni st i.
schen Umtriebe im ganzen See¬
handel  einschließlich des Personals der
amerikanischen Handelsmarine.

Bei einem Verhör vor dem SenatsauS-
schuß wurde dem Arbeitsminister
Frau PerkinS  indirekt vorgeworfen
Bridges Vorschub geleistet  zu haben.
In ihren Auslagen vor dem Ausschuß gab
Frau PerkinS zu BridgeS und andere Ge-
werkschaftSagenten zu kennen . Auf die Frage
eine? Senator ? ob sie eS nicht für schädlich
ft"ir die Dolkswohsfahrt und die nationale
Sicherheit halte wenn in vielen Gewerkschaf,
ten drei Viertel der Bonzen Kommunisten
seien, antwortete Frau PerkinS: „DaS
ist schwer zu sagen " . . .

Streik ln britischen Flugzeugwerken
Nachdem erst kürzlich 1000 Arbeiter der Flug-

zeugwerke de Havilland in Stag Lage in den
Ausstand getreten waren , haben jetzt SOO Arbeiter
einer Schwestersabrik dieser Flugzeugwerke in
Hatfield  den Sympathiestreik erklärt

in
Auszeichnung für General Verdaguer

Der Führer und Reichskanzler  hat
dem in Deutschland zu Besuch weilenden Chef der
argentinischen Heeresluftwafse , General Berda-
guer,  das Verdienstkreuz vom Deutschen Adler -,
orden mit Stern und seinem Adjutanten Ober¬
leutnant AhrenS  die dritte Stufe diesesOrdens verliehen.

Empfang für Dr . Filchner im AuswärtigenAmt
Bei einem Empfang , den der Leiter der kultur¬

politischen Abteilung des Auswärtigen Amtes.
Gesandter Dr . Stiefe . zu Ehren des National¬
preisträgers Dr . Filchner  in Anwesenheit von
Vertretern der englische» Botschaft gab . dankte
der große Forscher den britischen Behörden für
ihre tatkräftige Unterstützung.
Tr . Filchner beim chinesischen Botschafter

Der chinesische Botschafter in Berlin  Heran-
stattete am Dienstag zu Ehren des Forschung ?,
reisenden Dr . Wilhelm Filchner einen Empfang.
Zahlreiche führende Persönlichkeiten des öftent-
iichen Lebens hatten dieser Einladung Folge ge¬leistet

Goethe -Medaille für Professor Seiffert
Der Führer und Reichskanzler hat dem Profes¬

sor Dr . Max Seiffert in Berlin,  anläßlich
seines heutigen Geburtstages , in Anerkennung
seiner großen Verdienste um die deutsche M .isiö
Wissenschaft die Goethe - Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen.

Staatssekretär Dr . Psundtner in Budapest
Der Staatssekretär im Neichsinnenministerium.

Dr . Pfundtner,  ist gestern auf Einladung des
ungarischen Innenministeriums zu einem mehr¬
tägigen Besuch in Budapest eingetroffen , wo er
heute im Institut kür Verwaltiingswissenfcbaft
der Universität einen Vortrag über den verfas¬
sungsmäßigen Neuaufbau deS Dritten Reiches
halten wird . ^

Jugoslawisch -italienische Liga in Vorbereitung
In Belgrad  ist ein Ausschuß zur Vorberei¬

tung der Gründung einer jugoslawisch - italieni-
schen Liga zur Förderung der kulturellen und
wirtschaftlichen Beziehungen beider Länder ge¬bildet worden.

T> r erste Jagdtag im Bialowieer Forst
Die Strecke des ersten Iagdiages im Bialowieer

Forst bestand aus 81 Wildschweinen , von denen
Neichsverweser von Horthh  sechs Stück erlegt
batte . An der Jagd nahmen auch Prinz Axel von
Dänemark . Staatspräsident Moseicki und Mar-
schall Npdz-Smigly teil . '

Lbauvlnlsnms geMrdeie 37  Deutsche
„Hintergründe " des Felssturzes in Herrns-

kretschen
6 i F e n d e r i c n > «l e r öl 8 6 r e 8 8 e

I». Dresden , 8. Februar . Der schwere Fels,
stürz in HerrnSkretschen . der eine Fabrik völ-
lig zerstörte , erhält durch eine Veröffent¬
lichung der Prager ..Zeit " noch einen ..Hin¬
tergrund ". Die Katastrophe erweist sich da¬
nach als ein Ergebnis des tschechischen Chau-
vinismus . Die Leitung der Zwirnfabrik
Eiselt  hat mehrmals die tschechische Forst»
Verwaltung auf die drohende Gefahr auf¬
merksam gemacht . Den Vertretern der
Fabrik war aber daS Betreten deS Gelän¬
des unmöglich , da es aus Staatsverteidi¬
gungsgründen verboten war . Im August deS
Vorjahres hat die Stadtgemeinde Herrns-
kretschen bereits die Bewohner in einer Be¬
kanntmachung auf eine Absturzgefahr auf¬
merksam gemacht . Der Direktor der Eiselt-
schen Zwirnsabrik ersuchte in diesem Zu¬
sammenhang die staatliche Forstverwaltung
um gemeinsame Begehung der gefährdeten
Stelle . Die Forstverwaltung sandte aber daS
Schreiben mit dem Vermerk zurück, daß alle
Angaben tn tschechischer Sprache  er-
folgen müssen. Dadurch unterblieb die Be¬
gehung . Ende Januar meldete dann die
Fabrikleitung wiederum , daß sich bereits
kleinere Felsstürze ereignet hätten . Am
2. Februar wurde eine solche Meldung wie¬
derholt . doch war eine Sicherung der Fabrik
nicht möglich , weil noch immer keine
Einwilligung der staatlichen
Forst Verwaltung  vorlag . Am 3. Fe¬
bruar kam es dann zur Katastrophe.

Tie Gemeinde , die tm Hinblick auf die
allgemeine Arbeitslosigkeit cm der Betriebs»
führnng der Fabrik interessiert ist. will nun
die Strafanzeige  gegen die verant¬
wortlichen Funktionäre der staatlichen Forst.
Verwaltung einbringen . Ter Fall ist um ko
beachtlicher . al8 37Menschenleben ge.
sährdet  gewesen wären , wenn der FelS-
absturz zur Zeit der Beschäftigung tagsüber
erfolgt wäre.

WA-Setverksl- llsten gegen Moskau
« »Stritt aus dem GewerkschaftSbund

angedroht
bilgeaderlctit äer 148 pro,,e

ckg. Amsterdam , 8. Februar . Ter Vor¬
sitzende deS amerikanischen GewerkschaftS-
bundeS . Green,  hat der Leitung deS Inter¬
nationalen Gewerkschaftsbundes mitgeteilt,
daß der Anschluß der sowjetrussischen Ge¬
werkschaften den Austritt der von ihm ge¬
leiteten amerikanischen Gewerkschaftsverbände
bedeuten würde . Tie sowjetrusstschen Arbei¬
terverbände seien keine freien Vereinigungen,
wie man sie in den . demokratischen " Län¬
dern habe , sondern Zwangsorganisationen
unter NegierungSausstcht.
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T̂us Stadt und Kreis Calw Gelte <»

Calw hat wieder
seinen grauen Glücksmann

Es hat diesen Winter ein wenig länger wie
sonst gedauert , bis auch Calw seinen Glücks-
mann hatte - Aber nun ist er da und berichtet
uns nicht ohne Stolz über seinen erfolgreichen
„Start " während des letzten Wochenendes . Die
Calwer versuchen nun einmal gern ihr Glück,
besonders gern , wenn sie gleich schwarz auf
weiß erfahren können , ob sie eine gute Hand
hatten . Der erste 60 RM .-Gewinn ist bereits
gezogen — wer hat die nächste glückliche Hand?

In diesem Jahre ist der Gewinnplan beson¬
ders erhöht und umso leichter ist zu gewin¬
nen . Und doch nützt mancher Käufer seine Gc-
wtnnmöglichkett nur unvollkommen aus.
Prämiengewinne von 20 000 NM ., 10 000
NM -, 250 NM . und 100 NM ., wenn sie auch
etwas später kommen , sind doch schönes Geld.
Aber mancher verschenkt sie, indem er den
Prämtenschein achtlos behandelt . Erst mit der
Auslosung der Prämien am 80. März ist die
Lotterie abgeschlossen und Viele , die sich vom
Glück übergangen glaubten , haben erst am 80.
März ihren großen Glttckstag.

Die SA . lat ihre Pflicht!
Bei der am letzten Sonntag von den Kampf¬

organisationen der Bewegung durchgcführten
Reichsstraßensammlung (Verkauf der Solda-
ten -Webabzeichen) sind in Calw über 650
NM . gesammelt worden . In Nagold betrug
das Spendenaufkommen rund 360, tn Neuen¬
bürg rund 260 NM.

Die Februar -Spende der Hausfrau
Das Ergebnis der Pfnndspendesammlung

in Calw.
Bei der WHW .-Pfunbspendesammlung am

2. Februar sind von der NS .-Frauenschaft tn
Calw folgende Spenden gesammelt worden:
181,50 kg. Weizenmehl , 100,50 kg. Zucker, 84,25
kg. Gries , 64,75 kg. Tetgwaren » 64,00 kg. Hiil-
senfrüchte , 16,75 kg. Graupen , 17,00 Haferflok-
ken, 48,75 kg. Reis , 10,50 kg. Malzkaffee , 1,25
kg. Kaffee u. Tee , 0,875 kg. Kakao , 5,00 kg. Kon¬
serven , 1,50 kg. Wurst , 4,5 kg. Verschiedenes,
19,00 kg. Gemüse , 45,00 kg. Obst, 6,60 kg. Seife,
22 Stück Eier und 2,00 kg. Brot . Die Orts¬
gruppe Calw der NSV . dankt den Calwer
Hausfrauen für ihre Spendefreudrgkeit und
für das vorwiegend freundliche Entgegenkom¬
men den Sammlerinnen gegenüber!

Die Kreisfrauenschaftsleiterin
in Bad Liebenzell

Am Montag durfte endlich auch die Orts¬
gruppe Bad Liebenzell  der NS -Frauen-
schaft die neue Kreisfrauenschaftsleiterin,
Pgn . Treutle,  in ihrer Mitte begrüßen.
Die allgemeine Freude darüber bekundete ber
ungewöhnlich starke Besuch des Abends . Nach
herzl . Bcgrüßungswortcn der Ortsgruppen¬
leiterin Fr . Schilling,  leiteten Mozarts
Klänge hinüber zu einem tiefschürfenden , pak-
kenden Bortrag von Frau Treutle.

Getragen von heißer Vaterlandsliebe zeigte
sie den schweren Entwicklungsgang des deut¬
schen Volkes . Bis Gott in Adolf Hitler uns
den Mann sandte , dem es gelingen durfte , bas
Volk zu einer Einheit zusammenzuschweißen
und das neue Deutschland zu schaffen. Wir,
die wir begnadet sind, in diese große Zeit
einer Wcltenwcnde hineingeboren zu sein, ha¬
ben nun die Pflicht , dieses neue Deutschland
zu gestalten und auszubauen . Dazu bedarf es

auch der Mitarbeit der Frau , die mitkämpfen
und mitringen muß um jeden einzelnen Men¬
schen, ber noch abseits steht. Der Kampf geht
nicht um Bekenntnisse , sondern Erkenntnisse,
um die Einsicht in die Gesetzmäßigkeit von
Blut und Nasse, die uns von Gott gegeben
ist und deren Befolgung die Pflicht eines je¬
den deutschen Menschen ist.

In diesem Kampf ist die Haltung der deut¬
schen Frau mit entscheidend. Kraft dazu fin¬
det sie immer wieder in den Gemeinschafts¬
abenden , tn denen ihr der Weg der deutschen
Frau gewiesen wird . Nach Beendigung des
Vortrags erfolgte die Verpflichtung der neuen
Mitglieder der NS .-Frauenschaft , des BDM.
und des Frauenwerks.

Der Müller trägt ein hohe« Maß
an Verantwortung

Die Müllerinnung Nagold -Calw -Neuen-
bürg hielt vergangenen Sonntag tm Gasthaus
z. Schwane in Nagold  eine Versammlung
ab, der bereits in der letzten Woche eine 3u-

Fechter -Mannschaftskampf
Eßlingen - Calw zugunsten des WHW.

Am kommenden Sonntag führt die Fcchtcr-
abteilung des Turnvereins Calw  den be.
reits angekündigten Mannschaftskampf gegen
die Städtemannschaft von Eßlingen durch. Wie
aus der Anmeldung ersichtlich, kommen die
Gäste mit stärkstem Aufgebot , darunter Mit¬
glieder der Fechter -Gauklasse . Die Veran¬
staltung beginnt vormittags um 10 Uhr mit
Dcgenkämpfen , während nachmittags ab 2 Uhr
die Wettkämpfe tn Florett und Säbel zum
Austrag gelangen . Zwischendurch tragen die
Calwer Fechterinnen Einladungskämpfe ge¬
gen die Gauklassc -Bertretcrtn Schluchtcr aus.

Da die Säbclwcttkämpfe erstmals in einem
Mannschaftskampf gezeigt werben , wozu Sä¬
bel verwendet werben , die heute als aner¬
kannte Duellwaffe gelten , ist ein spannender

sammenkunft für die Müller der Bezirke
Calw und Neuenbürg in Calw vorangegan¬
gen war . Nach Abwicklung des Geschäftlichen
nahm der Beauftragte der Wirtschaft !. Ber¬
einigung der Roggen , und Weizenmühlen bas
Wort , um über die in letzter Zeit verfügten
Anordnungen zu berichten . Zunächst kam er
auf den Beimischungszwang von Matsback¬
mehl zu sprechen, ber im Hinblick auf unsere
gesamte Ernährungslage nötig ist und des¬
halb restlos eingehalten werden muß . Bei
Verstößen ist eine sehr empfindliche Strafe
und Schließung der Mühle für eine gewisse
Zeit zu gewärtigen . Auch das Nichteinhalten
der neuen Ausmahl - bzw. Typenvorschristen,
die nicht nur in der Handelsmüllerei , sondern
auch in der bei uns üblichen Lohnmüllerei
einzuhalten sind, wird streng geahndet . Da die
Müllerei tn der ganzen Ernährungswirtschaft
eine Schlüsselstellung mit einer für die All¬
gemeinheit sehr großen Bedeutung inne hat,
ist es dringend notwendig , die im Interesse
des Ganzen erlassenen Verfügungen restlos
einzuhalten.

Verlauf der Kämpfe zu erwarten . Der Erlös
der Veranstaltung wird ausschließlich dem
Wintcrhilfswcrk zugcleitct.

ivrrc / c/ss Letter * ?
Wellerbcrlchl deS RclcbSwcl'crdicnttcS

AuSaabeori Sluiiaart
Ausgeacben am 8. Kebriiar, 21.80 Ubr

Tie Wetterlage erfährt durch die Ost¬
wärtsverlagerung des mitteleuropäischen
Hochdruckgebietes eine langsame Umgestal¬
tung . Dabei gelangen von Westen her ie»ch-
tere Luftmassen nach Deutschland . die teil-
weise pi Bewölknnq Anlaß geben werden.
Damit ist auch in Hochlagen mit Tempera,
turrückgang zu rechnen , doch ist eine durch¬
greifende Wetterverschlechterung noch nicht
wahrscheinlich.

Voraussichtliche Witterung für Württem-
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Kampf de« Berkehrsunsällen ! Obwohl sich die motorisierten Fahrzeuge in Deutschland
in der letzten Zeit ständig vermehrt haben - ist eine Erhöhung der Verkchrsunfälle nicht
eingetreten , aber noch immer stellen die Tausende von Toten , die Zchntausende von Ver¬
letzten und die zahlreichen beschädigten oder zerstörten Fahrzeuge eine jährliche schwere
Einbuße des Volksgutes an Gesundheit und Vermögen dar . Helft alle mit , durch er¬
höhte Aufmerksamkeit , Rücksicht und Pflichterfüllung diesen bedauerlichen Verlust zu ver¬
hindern ! . (Tnszkay , Zander -M .)

l) is Ssrcblcbt»
«insr großen Uetzs
von
Pool 6scgIos-8chrSes

koxxrlgkll 93Sm loorrL S. m.d. 8. NßLÜli»12
„O ja . ich weiß das alles !" sagte Märte,

aber es klang leiser als zuvor ihre Heiter-
keit.

„Ich fahre weit übers Nordmeer , treffe
auf Menschen, die ich ein einziges Mal sah
bin nun zu Gast bei ihnen ! Und doch lst's
auch io als wären wir längst schon insge¬
heim miteinander verbunden und bestimmt,
jeder im Dasein des anderen eine noch un¬
bekannte Rolle zu spielen! . . . Verstehen Sie.
wie lch'S meine ?"

Märte zeigte, trotz ihrer vorigen kleinen
Verwirrung nun alle Gelassenheit . „Natür¬
lich verstehe ich das : wir möchten nämlich
wunderlos sein, wiewohl wir nur vom Wun¬
der leben! Vom ersten bis zum letzten Lebens-
tage ! Tie meisten verwundern sich nur des¬
halb weil sie des Wunders vergaßen , denke
ich mir oft."

Und als wollte sie sich selbst für ihre
schöne Sicherheit eine Erklärung abgeben , io
sagte sie unsagbar gläubig : „Warum das so
ist weiß ich auch nicht ; aber daß es so ist
das weiß ich genau , weil ich's fühle !"

Dabei legte sie mit ruhiger Sicherheit un¬
befangen ihre Hand auf meinen Arm . ..Bitte

- hier ! Sie werden sicher müde sein und sich
ein wenig erfrischen wollen , ehe Bruder
Tosie kommt. Ich werde Ihnen Ihr Zim¬
mer zeigen' "

Dann stieg sie vor nur her die läufer-
belegte Treppe hinauf und führte mich so.
-Hierl Wir haben alle » i« Weib aehalten.

um unter dem vielmals niedrigen Himmel
hier etwas Helles zu habenl . . . Nur Tosse
hat für sich alles dunkel wohl , weil er alle
Helligkeit in sich selber birgt ."

„Und Sie selbst nicht auch ?" fragte ich mehr
obenhin , nur . um etwas Höfliches zu sagen.

.Ich ? . . . Ja . jal . . . Aber natürlich !"
Sie lachte dabei . Sie sah aber schnell weg.
und doch merkte ich einen jähen Ernst an ihr.

Die Behausung war so wohnlich , als wäre
ich stets darin gewesen. Wie daheim war das
Bett leicht ausgedeckt. An der Längswand
stand eine Chaiselongue . Eine spanische
Wand sonderte für den Schreibtisch eine
eigene Arbeitsnische ab.

Aus einem kleinen Seitentisch waren Ziga-
retten aufgestellt . AlleS war heimelig und
hell.

Vor dem Fenster wölbte sich durch den
Baumgarten Soejklunds ein Auslug zu
einem anderen Gartenstück hin . aus dessen
Hintergrund sich ein noch stattlicheres Haus
abhob als das Haus Tosses war ; und mei¬
nem Fenster gleich gegenüber tat sich ein
anderes Fenster auf.

Ohne daß es mir jemand gesagt hätte,
wußte ich: Das da drüben ist Per Kjcl-
stroems Haus . Tort wohnt Frigge . Das
Fenster , das ich sehe, muß Frigges Fenster
sein'

Wie wunderlich war doch das alles . Un¬
schwer konnte man sehen, wie der Wind
drüben die gelblichen Gardinen bauschte.
Dadurch wurde ein Teil des Mobiliars sicht¬
bar das Kopfende eines Bettes , ein Stuhl,
ein Schrank . Alles andere sog der Raum
in seinen dunkleven Hintergrund . Sehn¬
süchtig hielt ich Ausschau.

Träte Fngge jetzt ans Fenster , könnte ich
ihr »»winken oder durch die Baumlücke kr

anrujen . und dann würde sie antworten.
Und plötzlich spürte ich mich von Augen be¬
obachtet . die ich selbst nicht sah. Aber säst
körperlich fühlte ich das.

Da löste sich aus der hintergründigen
Schwärze des Raumes drüben eine Gestalt.
Frigge trat ans Fenster blieb regungslos
stehen und schaute her zu mir.

Ich hob meine Hand und winkte. Das
Mädchen drüben hob seine Hand bis zur
Höhe des Herzens und nickte langsam dazu

In meiner Freude lehnte ich mich vor da
ich »Uten auf dem Gartenkies Märles
Schritte vernahm . „Von hier aus sehe ich
ja gerade in Frigges Zimmer !" jubelte ich
Märte zu. „Wir haben »ns schon begrüßt
und ich will zu ihr gehen , sobald Ihr Bru-
der Tosse zurück ist!"

Märte zeigte die gleiche Freundlichkeit
wie zuvor , und doch war mir so. als schatte
plötzlich eine bange Trauer über ihr Lächeln
hin.

Sie nickte. Sie schien etwas sagen zu wol-
len. Aber sie beugte sich dann schnell zur
Erde nieder und begann in einem der Beete
zu sticheln. Eine unerklärliche Beklommen-
heit wuchs in mir und trieb mich in den
Garten.

„Wollten Sie mir etwas sagen. Fräulein
Soejklund ?"

Märte hob halbwegs den Scheitel und
heftete dann ihren Blick auf den kargen
Beerenstrauch ; sie tat so. als wäre der Ge¬
danke ihr schon wieder entfallen . ..Ich weiß
eS im Augenblick nicht", sagte sie vor sich
hin , „also kann 'S nicht sehr wichtig gewesen
seinl" Und als möchte sie über die kleine
Unwahrheit Hinweggleiten , so trieb sie sich
»u einer aeschästiaen Eile : „Nun muß ich da»

«tl-n-tlauf beim«NM
'' am Donntag, 2V. Februar

Auf Grund der totalen Aufgabenstellung
im Reich sberusswettkampf  erfüllen
bekanntlich alle männlichen Teilnehmer bis
zum vollendeten 35. Lebensjahr und alle
weiblichen Teilnehmer bis zum vollendeten
25. Lebensjahr auch eine sportliche Leistung.
Es kommt innerhalb der örtlichen Wett¬
kämpfe des NBWK . lediglich eine einzige
sportliche Uebung zum Äustrag und zwar,
ein G e l ä n d e l a u f. Entgegen der Lei-
stungsklasieneinteilung bei den berustill ' en
Aufgaben , erfolgt die Einteilung der Lei-
stungsklasien beim Sportwettkamps nach
Jahrgängen.  Tie einzelnen Laufzeiten
sind so bemesien. daß der Sportwettkamps
im NBWK . iür keinen Teilnehmer eine
Strapaze oder körperliche Ueberbeanspru-
chung bedeutet.

Als Mettkampftag für den Svort ist ein-
heitlich für den ganzen Gau Sonntag,
20. Februar  1938 festgesetzt. Für die
Teilnehmer der Wettkampfaruvven . die am
20. Februar den berufspraktischen und be-
rufstheoretischen Teil des Reichsberulswett-
kampfes erfüllen findet der Svortwettkamvs
am Sonntag 27. Februar 1938 statt . Alle
Wettkampfteilnehmer und Teilnehmerinnen
werden über die Einzelheiten beim sport¬
lichen Wettkampf lWettkampfpIak Antritts,
zeit usw.) rechtzeitig durch die Kreisbeauf-
fragten des RBWK . unterrichtet.

berg , Baden und Hohenzollern bis Mittwoch¬
abend : Schwache veränderliche Winde , teil¬
weise noch Nebel oder Hochnebel, im Osten
des Gebietes dann zeitweise aufheiternd im
Westen Aufkommen von Bewölkung . Tem¬
peraturen um oder wenig über Null Grad.
Nachtfrost.

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg , Baden und Hohenzollern bis Donners¬
tagabend : Weitere Zunahme der Unbestän¬
digkeit.

Höfe« a. E «z, 8. Fcbr - Durch die Krcis-
amtsleitimg der NSB . wurde hier die erste
Station für Haushalthilfe im Kreis gench-
migt . Sic ist in diesen Tagen rm früheren
Kontorgebäude ber Firma Krauth Sc Comp,
vorbildlich eingerichtet und mit zwei Helferin-
"en besetzt word "n, die kttvft ' g dem KreiS
Neuenbürg zur Verfügung stehen.

Rohrdors , 8. F -br . Am Sonntag gegen
Abend wurde in Vahnhofsnöbe der 10jährige
Willy Walz , Sohn des L- Walz von einem
Stuttgarter Auto überfahren . Man brachte
ihn sogleich ins Kreiskrankenvaus , ivo ex be¬
reits seinen schwere» Verletzungen erlegen
Ct. Den Fahrer dürfte keine Schuld treffen.
Ein Kamerad des Verunglückten hatte ein
Messer auf die Landstraße geworfen , das der
Verunglückte holen wollte.

Frendenstadt , 8. Febr . Die Maul - und
Klauenseuche , die am 23. Januar im Gehöft
des Ernst Zeller in Oberiflingen fcstgcstellt
wurde , ist als erloschen erklärt worden . Da-
m't ist der Kreis Freudenstadt wieder in sei¬
ner Ganzheit seuchenfrei geworden - Es ist
aber nach ivie vor allen Wandergemcrbetrei-
bcnden und allen aus Wand -rschaft bcfinb-
lich"n oder umherzichenden Personen salw
auch allen Reisenden , Metzgern , Viehhänd¬
lern usw.j bei Gehöften , in denen Klauenvi -'h
gehalten wird , zivar das Betreten der Woh-

Essen richten . Tosse wird >ede Minute zurück
sein!"

Ich vertrat ihr den Pfad zum Hause.
„Fräulein Märte . — verzeihen Cie . wenn
ich Sie so nenne , aber ich habe ein großes
Vertrauen zu Ihnen — sicher wollten Sie
mir ganz was anderes sagen ! Wollten Sie
von Frigge sprechen?"

Und da Märte unentschlossen den Kops
geneigt hielt , bat ich weiter : ..Ich sagte Ihnen
ja schon wie sonderbar das alles ist. das
Gestern und das Heute . Etwas Ungewisses
schwebt d -rüber . Etwas wie Trauer und
Geheimnis . Es ist mir . als wäre ich unver¬
sehens ganz in seinen Bann geraten ! Woll¬
ten Sie darüber mit mir sprechen? . . .
Liiälcn Sie mich bitte nicht !"

Märte stand wie zuvor Und doch fühlte
ich. daß meine Bitte sie bewegte. Ohne
es zu wissen, hatte ich il. M ^ hnde umspannt.
Ein leises Zittern war in diesen Mädchen¬
händen . und in Martes Augen nistete Rat¬
losigkeit.

Daraus tastete es forschend zu mir hin.
als wollte der Blick prüfen ob ich auch stark
genug wäre , das zu hören , was ja doch ein¬
mal würde gesagt werden müssen.

„Bitte . Fräulein Märtel"
Märte begann dann ein belanglose ? Er¬

zählen. Jeder hätte es für ein Ablenkungs-
Manöver gehalten. Fast etwas wie eine
kleine Schadenfreude befiel mich, daß ich st«
durchschaute.

Frigge sei gestern noch zu ihr gekommen
und habe ihr alles gesagt ; auch die merkwür-
digen Umstände der Begegnung erwähnt . Tie
Kusine habe einmal ein schweres Herzeleid
erfahren , ja und seitdem laste jene dunkle
Resignation aus ihr.

(Fortsetzung fvlgtH> >
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nungen gestattet, aber das Betraten der D>-al-
lmigeu und anderer Teile der Gehoste ver¬
baten.

Aus Bade«. Die Fortjühruug der Reichs-
autobahn vvn Karlsruhe nach Baden-Baden
liegt in den Grundzügen fest. Die Vorberei¬
tungen sind Krim Teil schon, abgeschlossen. Im
Frühjahr wird m Wolfartsweier bei Karls¬
ruhe mit der Wetterführung begonnen, die
daun im Jahre 1938 bis Malsch abgeschloffen
nnd im Jahre 1939 bis auf die Höhe von
Iffezheim gebracht wird (etwa aus die mitt¬
lere Linie Baden-Baden—Iffezheim, ein
wenig südlicher als Baden-Baden). Die Auto¬
bahn wird im Bezirk Rastatt drei Anschluß¬
stellen erhalten. Erwähnenswert ist in diesem
Zusammenhang auch der projektierte Ausbau
der zweiten Murgtalstraße , der jetzt verwirk¬
licht werden soll.

Pforzheim, fl. Februar . Am Montng-
nachmittag spielte sich in einem Haus der
Schaüinslandstraße zwischen einem 72jährl-
gen Mann und einem 22 Jahre alten Mäd¬
chen ein übler Streit ab. Eine Aeußerung
des Mädchens erregte den alten Mann so
sehr, daß er mit seinem Stock auf den Kops
des Mädchens einschlug. Dieses erlitt schwere
Verletzungen und mußte in bewußt¬
losem Zu  st and  in das Städt . Kranken¬
haus eingeliefert werden.

Nauernskilgen im-limdfimk
Nichts verdirbt

Der Reichsnährstand hat unseren Hausfrauen
in Stadt und Land die Unsummen an Verlusten
vorgerechnet, die durch Unachtsamkeitgegenüber
dem Brot und anderen Nahrungsmitteln der
deutschen Volkswirtschaft jährlich entstehen. Aber
dennoch verderben Tag um Tag noch Millio-
Neuwerte  allein deswegen, weil man die Vor¬
räte nicht genügend gegen jeden Verderb sichert.
Milli Bauer schildert dies in ihrer Hörfolge
..Nichts verdirbt " am 11. Februar um 11.30 Uhr
im ReichssenderStuttgart.

Man mutz das Grünland richtig Pflegen
Da in den Landesbauernschaften Baden und

Württemberg der größere Teil der bäuerlichen
Einnahmen aus der Viehhaltung stammt, sollte
man annehmen, daß gerade das Grünland,
die Futtergrundlage der Viehhaltung, aufs beste
gepflegt würde. Dem ist aber noch nicht überall
so. weshalb der Reichssender Stuttgart am
11. Februar um 11.45 Uhr einen Funkbericht von
einer vorbildlichen Grünlandbewirtjchastung
bringt.

Beschafft Maschinen genossenschaftlich!

dgc » Bauern und Landwirte den Maschinen¬
einsatz für noch so erstreb-."swert in der Er-
zeugungsschlncht Wien , die kleinen Betriebsver-
hältniffe erschw-ren oder verwehren ihnen leider
gerade die Anschaffunggrößerer Maschinen ääu-
tig genug. Den Ausweg weist hier die genos-
senschaktliche Ma sch inendes chasfung.
über die sich am 12. Februar um ll .80 Uhr Lan-
d-shanpkabteiliingsleiter Martin Köhler  mit
dem Betriebssichrer der Landwirtschaftlichen Ge-
noffenschaftszentrale. Waldmann, unterhält.

Du wirst doch nicht am Saatgut sparen?
Mancher Bauer und Landwirt könnte beim

selben Arbeit?., Düngung?, und Pslcgeaufwand
noch weit höhere Ernten erzielen, wenn an-
erkanntes, gebeiztes und gereinigtes Saatgut
verwendet würde. Es steckt viel Wahrheit in dem
Spruch: ..Wie die Saat — so die Ernte ". Es be-
weist dies eine Hörfolge des NeichssendersStntt-
gart , die am 12. Februar um 11.45 Uhr gesendet
wird.

bleue Lüeker
Steuerbefreiungen »nd Vergünstigungen bei

der Vermögen-, Gewerbe- «nd Grund¬
steuer. Von Steuerinspektor I . Perrar.
Verlag Wilh . Stollfuß,  Bonn.
NM. 1L0.

Die uns "vorliegende neue Schrift behandelt
nur die Vorschriften, die Befreiungen und
Vergünstigungen betreffen. Sie will aber auch
einen Einblick in die wohldurchöachte, gesetz¬
geberische Arbeit des Reichs vermitteln , das
strenge Steuerehrlichkeit und pünktliche
Steuerzahlung als vornehmste Pflicht ver¬
langt, jedoch auch durch die zahlreichen Be¬
freiungen und Vergünstigungen seine weit¬
schauende, sozial und wirtschaftlich denkende
Steuerpolitik unter Beweis stellt. Das Stu¬
dium der Befreiungs - und Vergünstigungs¬
vorschriften bringt jedem zum Bewußtsein,
baß dem Gesetzgeber nur bas allgemeine
Volkswohl als Richtschnur vor Augen stand,
sei es nun, daß er sich schirmend vor die kin¬
derreiche Familie und die wirtschaftlich
Schwachen stellt, oder daß seine Sorge an¬
dern Gebieten gilt. Das praktische Bändchen
aus der volkstümlichen Sammlung „Hilf Dir
selbst!" können wir empfehlen.
Hausbesitzer und Einkommeustener. Von

Steuerinspektor W Berger . Verlag
Wilh . Stollfuß,  Bonn . NM . 1.60.

Diese Zusammenstellung der den Hausbe¬
sitzer angehenden einkommensteuerrechtlichen
Vorschriften wird diesen die Aufstellung der
Einkommensteuererklärung erleichtern. Die

Ermittlung der Einkünfte aus Vermietung
und Verpachtung, der Begriff der Werbungs¬
kosten, die Steuerbefreiung des Neuhaus-
brsitzesu. a. finden «ine dem Laien verständ¬
liche Darstellung. Bon besonderer Bedeutung
für die Praxis ist das ausführliche Stichwort¬
verzeichnis aller abzugs- und uichtabzugs-
fähigen Einnahmen und Ausgaben des Haus -'
besitzers. Die Zusammenstellung erfolgte ans
Grund der in den letzten Jahren ergangenen
Rechtsprechung des Reichsfinanzhofes.

l)»8 Neueste in Kürre
I-etrtv LreiKnisse »ns »Iler Welt

Der französische Senat behandelte gestern
das Problem des Geburtenrückganges. I«
Anwesenheit des Ministerpräsidenten Chau-
temps, des Innenministers Sarrant , des
Staatsmiuisters Bounet und anderer Mit¬
glieder der Regierung ergriff Senator Per¬
not das Wort, «m, wie er ausführte , einen
Alarmschrei auszustoßen. I « Len letzten 2^
Jahre « habe Frankreich mehr als S7 900 Ein¬
wohner verloren . Dagegen hätte» Deutschland
und Italien im Jahre 193» «nd 1938 beträcht¬
liche Geburtenüberschüssez« verzeichnen. Bei
gleichbleibender Zunahme der Sterblichkeit
würde Frankreich in 5V Jahre « nur noch 39
Mill. Einwohner zählen statt 41 Will, heute.

Ein zwischen Österreich «nd Jugoslawien
wegen der Ende Dezember 1937 erfolgten
Ausweisung österreichischer Staatsbürger ent¬
standener Konflikt hat zu Repressalien von
österreichischerSeite geführt. Die Bundes¬
regierung hat sich genötigt gesehen, ihrerseits
einige in Österreich ansässige jugoslawische
Staatsangehörige , isie seit geraumer Zeit in
begründetem Verdacht einer gegen Österreich
gerichteten Tätigkeit stehen» zum Verlasse«
des Bundesgebietes z« veranlassen.

Die ständig wachsende Propaganda gegen
angebliche Bindungen zwischen Washington
nnd London veranlaßte am Dienstag den
amerikanischen Anßeuminister Hüll z« einem
Schreiben an den Borfitzenden des Außen¬
politischen Ausschusses des Bnndessenats,
Pittman ». Hüll leugnet darin , das Bestehen
irgend eines Bündnisses oder Übereinkom¬
mens zwischen England «nd USA . oder mit
dritte« Mächte« bezüglich eines Kriegsfalles
sowie bezüglich einer gemeinsame« Operation
der amerikanischen Marine mit andere«
Kriegsflotte«.

Der nationale Nnndsnuksender Salamanca
meldet, -atz der erste Abschnitt der Schlacht

8 cÄ^ srLe 8 Lrett
/'art etämt eo mit betreuten
Orßunirakrönen

Deiches Volksbildungswerk Ealw . Mor¬
gen Donnerstag Eröffnung des DVW . mit
Vortrag Etter: „Vom Wesen deutscher Sitt¬
lichkeit". — Die Vorträge von Medizinal¬
rat Dr . Lang  finden statt im Georgenäum
am Die. 15., Do. 17-, Do. 24. Febr ., Do. 3.
und Die- 8. März . Gebühr:  5 Abende 1—
NM., 1 Abend RM . 0.80, Jugendliche Ermä¬
ßigung. — Kartenausgabc:  Mittwoch,
0. Febr . und Montag, 14. Februar 18—19 Uhr
im Bücherzimmer des Gcorgenänms und vor
Beginn des 1. Vortrags Dienstag , 15. Febr.

b/itier/uxenti
BDM . Mädelgruppe 11/491. Betrifft : Lei-

stungsabzcichen. Sämtliche Mädel, die das
Leistungsabzeichcnbereits gemacht haben, so¬
wie diejenigen Jgnn ., die damit angesangcn
haben, kommen heute, 9. 2. um 20,30 Uhr ins
Haus der Jugend Erscheinen unbedingt er¬
forderlich!

von Teruel «ach 72stü«digem Kampf beendet
ist. Während der Kämpfe wurden etwa 169
feindlich« Stellungen und 39 Ortschaften be¬
setzt. Der Geländegewinn beträgt fl99 qkm.
Die nationalen Truppen haben über 7999 Ge¬
fangene gemacht.

Skutkgarker Schlachkviehmarkk
vom Dienstag, fl. Februar

Auftrieb:  49 Ochsen. 138 Bullen. 552 Kühe.
94 Färsen, 757 Kälber. 1342 Schweine.

Preise für  Kilogramm Lebendgewicht in
Pfennig : Ochsena) 4t bis 44. bl 33 bis 40. r) 30:
Bullen a) 40 bis 42. bi 33: Kühe a > 39 bis 42.
b) 33 bis 33. es 25 bis 32: dl 15 bis 24. Färsen
a) 40 biS 43. b> 35 bis 39, cl 29 bis 33. dl 26
bis 27; 14 Andere Kälber a > 80 bis 65. b> 53 biS
59, c) 41 bis 50, d> 39 bis 40; Schweine a > 56.
b) 1. 55 b) 2. 54. c) 52. dl 49, e) 48 bis 19,
f) 49, g) 1. 53. g) 2. 50.

Marktvcrlauf:  Großvieh : a-Kühe. a- und
b-Ochsen. Bullen und Färsen zugeteilt. Handel in
den übrigen Wertklassen mäßig belebt; Kälber
belebt, Schweine zugeteilt.

vom 1v. —12. Ledrusr

«Metzlet
weLt tttttee Iceis

> ' > >

. nur Terrenaerstr . b, neben Oka

Seefische
immer beliebter!

Filet und im
Ganzen

Täglich frisch:
Kabliau
Seelachs
Goldbarsch
Schellfisch
Bücklinge
Krabben- u. Nschwurst
und die guten Marinaden

Roller, Marktpl.17

Dss «ksrs AkSS
kür üvn Vsti,

sagt ckls Kleins Lieselotte . als
ris bürt, ckaö Onkel Lritr »einen
Husten »o schnell los gswor-
ckea ist . Herden 8io Kitts vor:
Uusta Ol^cln killt bei ttuslen
unck Verscbloimung . astbma-
tiscbvo Lercdtvercken, «cbmeckt
aut unck körtet ckio fllsscke nur
Ndl l .— groös kstsscdo kdl l .65
'/« Nr Lpsrlloscks ME3.25. Dose
Uustskons 0.75, lirSuterboadoos.
Viole begeisterte Urteile.

Drogerie Lernsckorkk
Suche aus I. April 1938 einen

Suche per 15. 2. oder1. 3. 38
einen

MeMMen
im I.—3. Berussjahr.

Wer, sagt der Verlag der
Schwarzwaldwacht.

Bestellen Sie die
„Schwarzwald- Wacht"

Lehrling
mit guter Schulbildung

Gotth . Bayer » Malermeister,
beim Hotel Adler, Talw.

Eine mit dem2. Kalb trächtige

Kuh
verkauft

BSuerle . z. . Hirsch"
Oberkollbach

l̂ kaben >Lieŝ Selogenkeil,^
1 gute lterrenklsickuntz gsni ^
^ beroncte » vorteilksfl
- -i .ruickatten . — nalren

cksrum clie Teil cker groi-

-en kinksukvorteile ^— erst . ÄD
In einem Iskr iit

8oliIu6  c ! a8 6S8is

ÜI6 billiAsn Kssls
Donnsistsg - LreHsg - Samstag

MÄWK

Wohnhausgesnch
In sonniger Lage van Calw wird

ein Ein » oder auch Zwei»

Itmlieiihm
zu kaufen gesucht.

Angebote unterR . L. 10 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes.

Nach Darmstadt in gutes Haus
und gute Stelle wird zuoerl. und
selbständiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren gesncht.

Bewerb, mit guten Zeugnissen an
Bad Liebenzell

Anterhaugstetterstratze 18

Kostenpunkt:rr-
O» »inä Allerlei Vorbereitungenru trellen um ckiesen ksg reckt kestlick unck unvergeüllck kür Ibr Kinck ru mscken. — 33 »" ^ 5 » ^ 3»
Lin guter Unrng ist guck vicktig. Kommen 8ie ckarum recktrsitig ru mir. Ick lükre ckis geeignete Kleickung kür Ikren Lokn
in vielen OröLen unck tzuslitSten - unck nstürlick ruck preisvert, vie Lie es bei mir gevoknt »inck. Larstr. 17 kkorrkeim gegenüber pslsstksktea
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